
Verband für landwirtschaftliche Fachbildung in Oberbayern e.V.
Organisation für Aus-, Fort- und Weiterbildung im Agrarbereich

Einladung zur Bezirksversammlung des vlf Oberbayern e.V.
am Sonntag, den 10. März 2019 um 10.00 Uhr in Teisendorf



Die Verbände für landwirtschaftliche Fachbildung in Oberbayern e.V., Laufen und Traunstein
laden sehr herzlich ein zur

Bezirksversammlung 2019
90-jähriges Bestehen des vlf Laufen

110-jähriges Bestehen des vlf Traunstein
am Sonntag, den 10. März 2019, um 10.00 Uhr in Teisendorf.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Marianne Scharr Nikolaus Kraus Roswitha Hüttinge
Bezirksvorsitzende 2. Vorsitzender 3. Vorsitzende
Johann Englschallinger Andreas Obermeier Angela Maier
1. Vors. vlf Traunstein 2. Vors. vlf Traunstein 3. Vors. vlf Traunstein
Bruno Thurnhausstatter Elisabeth Forster Bernhard Prechtl
1. Vors. vlf Laufen 2. Vors. vlf Laufen 3. Vors. vlf Laufen



10:00 Uhr Festgottesdienst
in der Pfarrkirche St. Andreas
Kirchenchor Wimmern

11:30 Uhr Mittag im Poststall Teisendorf

13:00 Uhr Bezirksversammlung
Begrüßung

Marianne Scharr
Johann Englschallinger
Bruno Thurnhausstatter

Grußworte
Landrat Georg Grabner
Bürgermeister Thomas Gasser

Programm
Verleihung der 
Verbandsabzeichen in Silber

Vortrag
Prof. Dr. Hartmut Graßl
Klimawandel in unserer Region

Schlussworte
Roswitha Hüttinger

Musik
Geschwister Kainzmaier



Anfahrt
Pfarrkirche St. Andreas
Poststraße 25
83317 Teisendorf

Poststall
Poststraße 2
83317 Teisendorf
Tel. 08666-929171

Kontakt
Verband für landwirtschaftliche
Fachbildung in Oberbayern e. V.
Schnepfenluckstraße 10
83278 Traunstein
Tel.: 0861-7098 0
Hans.zens@aelf-ts.bayern.de
www.vlf-oberbayern.de

Prof. Dr. Hartmut Graßl wuchs in Ramsau bei Berchtesgaden auf. Er studierte in München Physik und Meteorologie.
Anfang bis Mitte der 1990er Jahre war er Mitglied der Enquête-Kommissionen „Vorsorge zum Schutz der Erdatmos-
phäre“ und „Schutz der Erdatmosphäre“ des Deutschen Bundestages.
Graßl warnte bereits in den 1980er Jahren vor einer Klimaerwärmung. Von 1994 bis 1999 war Graßl Direktor des Welt-
klimaforschungsprogramms (WCRP) bei der World Meteorological Organization in Genf. Er förderte während seiner Mit-
gliedschaft im Wissenschaftlichen Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) das Verständnis
der komplexen Wirkungsgefüge globaler Umwelt- und Entwicklungsprobleme. Graßl war 1992–1993 und erneut
2000–2004 Mitglied und Vorsitzender des WBGU.
Er machte sich auch im Zusammenhang mit dem Kyoto-Protokoll verdient und ist Beirat im Forum Ökologisch-Soziale
Marktwirtschaft sowie Mitglied des NABU-Kuratoriums. Seit November 2015 ist er Vorsitzender der Vereinigung 
Deutscher Wissenschaftler.


